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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04381

Ein Trockenrasen befindet sich etwa 500m westlich von Lütow. Das Gelände ist eben und z.T. leicht nach Osten geneigt. Der Sandboden ist 
mesotroph und trocken. Den größten Teil der Vegetation bildet ein Grasnelken-Schafschwingelrasen. Wo der Boden lockerer ist, wird er von 
einer Rotstraußgras-Silbergrasflur bedeckt. Auch Hypnum cupressiforme ist stark vertreten. Das Biotop ist nicht gefährdet, es wird 
anscheinend nicht mehr beweidet. Südwestlich liegt ein Kiefernwald, nordöstlich Grünland und Wege.
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Hypnum cupressiforme

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Corynephorus canescens
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Rumex acetosella

Achillea millefolium Artemisia campestris Chondrilla juncea Convolvulus arvensis
Dianthus carthusianorum Equisetum arvense Festuca trachyphylla Galium mollugo
Jasione montana Pinus sylvestris Plantago lanceolata


